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HINTERGRUND & FORSCHUNGSFRAGEN 

  Öffentlichen Diskurs zum Thema Jugendmobilität proklamiert Wertewandel bei Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen: Interesse am eigenen Pkw sinkt und insbesondere das Konzept 

Carsharing stellt eine bedeutsame Alternative für diese dar 

 Mit Blick auf das Ziel, eine langfristig nachhaltigere Mobilität zu erreichen, stellt das ein positives 

Signal dar, da Carsharing mit nachweislich positiven Umweltwirkungen einhergeht 

 Wissenschaftlich fundierte Ergebnisse zum obigen Diskurs jedoch rar 

F1: Stellt für Jugendliche und junge Erwachsene das Carsharing-Angebot eine langfristige 

Alternative zum Besitz eines eigenen Pkws dar? 

F2: Was sind für Jugendliche und junge Erwachsene zentrale Einflussfaktoren im Hinblick auf die 

Intention zukünftig Carsharing-Fahrzeuge anstelle eines eigenen Autos nutzen zu wollen? 

F3: Welchen Einfluss übt das individuelle Bewusstsein um die umweltbelastende Wirkung des MIV 

auf die Nutzungsintention von Carsharing-Fahrzeugen anstelle eines eigenen Pkws aus? 

 

 
THEORETISCHES ERKLÄRUNGSMODELL & HYPOTHESEN 

Extended Theory of Planned Behavior 

 

 

Kontrollvariablen
Wohnumgebung, Bildungsniveau,  

Migrationshintergrund, Alter, Geschlecht

Einstellung gegenüber CS

Subjektive Norm zum CS

Wahrgenommene 

Verhaltenskontrolle zum CS

Intention zur zukünftigen 

CS-Nutzung

Persönliche Norm

Weitere mobilitätsbezogene 

Einstellungen
Autonomie, Status

Kosteneinsparung

H1 +

H2 +

H3 +

H4 +

H5 -

H6 -

H7 +
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METHODE & STICHPROBE 

 VORSTUDIE HAUPTSTUDIE 

METHODE Gruppendiskussionen Fragebogen (Papier & Online) 

STICHPROBE 

Studierende und Berufstätige 
(zw. 20 und 29 Jahren) 
drei Gruppen, n = 18 

 

Schüler/innen aus BaWü 
(Realschulen, Gymnasien, 

Berufs(-fach) schulen) 
Studierende Uni Ulm 
Ø 19 Jahre, n=1470 

ERHEBUNGSZEITRAUM Dezember 2013, Januar 2014 Mai/Juni 2014 

AUSWERTUNG 
Qualitative Inhaltsanalyse nach 

Mayring 

Deskriptive Betrachtung, 
Mittelwertvergleiche, 
Lineare Regression 

mit Hilfe der Software SPSS 

 

 
ERGEBNISEE & IMPLIKATIONEN 

 

 

 

Intention, zukünftig CS-Fahrzeuge anstelle 

eines eigenen Autos zu nutzen

Koeffizienten Hypothesen-Test

Einstellung 0,1508***
H1 

Einstellung im Quadrat 0,0825***

Subjektive Norm 0,3199*** H2 

Wahrgenommene Verhaltenskontrolle 0,4729***
H3 

Wahrgenommene Verhaltenskontrolle hoch drei -0,0141***

Persönliche Norm 0,1265*** H4 

Autonomie -0,0425* H5 

Status 0,0019 H6 

Kostenersparnis 0,0850*** H7 

Weiblich -0,0604

Kontrollvariablen

Alter -0,0084

Aktuelle Bildungsinstitution¹

Gymnasium

Berufs(fach)schule

Universität

0,0013

-0,0143

0,0621

Wohnumgebung²

im Vorort einer (Groß-)Stadt

im Zentrum einer (Groß-)Stadt

0,1579***

0,1032

Migrationshintergrund 0,0181

Konstante -0,5751

N 1460

R² 0,6288

Referenzkategorie ¹ Realschule

² in einem Dorf

Signifikanz * p<0.10 | ** p<0.05 | *** p<0.01

 Insgesamt eher Zurückhaltung 

hinsichtlich CS-Nutzung   

 Für theoretisch abgeleitete 

Konstrukte zeigt sich bis auf 

eine Ausnahme empirische 

Evidenz 

 Soziodemografie wird durch 

theoretisch abgeleitete 

Einflusskonstrukte überlagert 

 Zentrale Stellschrauben für 

eine langfristig nachhaltigere 

Mobilität: 

→ Offener Diskurs zur 

Mobilität in Schulen fördern 

→ Bewusstsein für 

umweltbelastende Wirkung 

des MIV stärken 

→ Kostenersparnis durch CS 

offen kommunizieren 

→ Verfügbarkeit von CS 

flächendeckend gewährleisten 

 


